
Verkaufsoffener Sonntag am 23.10.2005

hier: Antrag der Stadtratsgruppe Die Freien vom 08.09.2005

Anmeldung

_ zur Tagesordnung der Sitzung des
Stadtrates vom 28.09.2005.

- öffentlich —

Sachverhalt:

Die Anregung vonErlebnis Nürnberg zur Samstagsöffnung am 23.10.05 von 13 - 18 Uhr aus
Anlass der Nürnberger Fischtage wird von IHK, Schaustellerverband, Wirtschaftsjunioren und

LGAD unterstützt und nunmehr von der Stadtratsgruppe Die Freien als Antrag übernommen.

Die Gegner einer Sonntagsöffnung haben sich bisher nur in der Presse gemeldet; das liegt

aber auch daran, dass von der Durchführung des sehr zeitaufwändigen Anhörungsverfahrens

abgesehen wurde. on

Wie aus der Stellungnahme des Ordnungsamtes folgt, gibt es gegen eine Verbindung mit den

Fischtagen sowohl rechtlich wie auch fachlich Bedenken. Darüber hinaus bestehen im Hinblick

auf die Liberalisierung des Ladenschlusses während der knapp zweiwöchigen Dauer der |

Fischtage (Beginn 11.10.05) für den Einzelhandel derartig reichhaltige Möglichkeiten der Ver-

bindung, dass eine Erstreckung auf den Sonntag zu diesem Zweck nicht recht einzusehen ist.

Es sollte deshalb auch hier bei unseren aus dem Auftrag des Grundgesetzes (Art. 140 i. V. m.

Art. 138 WRF: Die Sonntage „bleiben als Tage der Arbeitsruhe und der seelischen Erhebung

gesetzlich geschützt“) resultierenden grundsätzliche Ablehnung einer allgemeinen Sonntags-

_ Öffnung verbleiben.

Beilagen:

Die Freien vom 08.09.05

Erlebnis Nürnberg vom 25.07.05

OBM vom 09.08.05

Erlebnis Nürnberg vom 23.08.05

Schausteller e.V. vom 26.08.05

IHK vom 01.09.05

Wirtschaftsjunioren vom 31.08.05

LGAD vom 01.09.05

OA vom 13.09.05

Ausriss NN vom 15.09.05
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Freie Demokraten/Freie Wähler

OÖberbürgerm. Dr. UE Maly gu

im Nürnberger Stadtrat
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8. September 2005. "| N} vorlagen |. nn 0

Sehr geehrter Herr Überbürgermeister, Vopr “ Br LAR ei |

zur Behandlung in der nächsten Stadtratsitzung stellen wir
folgenden . | | |

Antrag

Dem Einzelhandel innerhalb der Stadtmauern wird gestattet,
am Sonntag,28, Oktober, von13 Uhr bis 18 Uhr seine Ge-
schäfte geöffnet zu halten. | oo. on

Begründung:

Im Zeichen einer langsamen Belebung des Einzelhandels sollte
an diesem Tag ausmahmsweise die Öffnung gestattet werden,
um auch von Seiten der Stadt einen Beitrag zur Attraktivität
der Altstadt zu leisten. Nürnberg ist von Städten umgeben, die
den gesetzlich vorgeschenen Freiraum von vier verkaufanffe-
nen Sonntagen pro Jahr ausnutzen. Der inneretädtische Ein-
zeihandel hat hier nachweisbare Wettbewerbsnachteile, Hinzu
kommt, daß durch die Kinkaufsmöglichkeiten in Hauptbahn-
hof, am Flughafen und beispielsweise_bei den Tankstellen
sowie schon eine Wettbewerbsverschiebung stattindet

Wir verkennen nicht, daß die Frage der Sonntagsöffnung viele
Kragen aufwirft, Der Sonn- und Nelertagsschutz ist ein hahes
Gut, das dem Schutz von Ehe und Familie, den Bedürfeissen

. Konrad Schun 
WzW,Uheh

90427 Nürnberg Untere Darstr 32c FÜAOg Nümbeng Loterweni. 22
TO 5330, Fax is Dos | 
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| der Gläubigen der Kirchen und der Regeneration dienen soilWir schlagen daher vor, daß nach diesem Tageinrunder Tischallerdurch die Entscheidung Betroffenen- d. h.ingebessondereder Kirchen und Gewerkschaften, des Einzelhandelsund derKammern - diakutiert, ob eine-auch zur teilweise- Ausnüt-
zung des gesetzlichen Freiraums nachAbwägung aller Interes-sen sinnvoll ist» oder rücht,

ah,it freunälictlichen [fr
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Nürnbera, 25.07.2003Sr

SONNTAGSÖFFNUNG

Hier: Antrag auf Öffnung am 25. September 2003

Sehr geehrter Herr Öberbürgermeister!

Kin Themu, weiches gerade auch „Erlebnis Nümberg” mit all seinen M ar wieder
bewegt, ist die Sonntagsöffnung. Möglich wäre sie, Tatsächlich geöffnet wird Fast überall - nur
nicht in Nürnberg.

so war der verkaulsoffene Sonntag in Fürth wieder ein voller Erfolg. Nürnberg als Metropolregion
hat nach wie vor nichts Vergleichbares anzubieten. Dies muss sich dringend ändern, dies fordern
viele unserer Mitglieder vehement.

Unabhängig davon, ob ein, zwei ader nor bis zu vier verkaufsoflene So nntage auch in Nürnberg4 Eu
installiert werdensollten: am 23. Septemhar 2003 soll und muss die Investition dar
Einzeihandelshäuser Ü & A, Eckerle,Spar Scheck undSaturn ‚rund um den weillen Turm“ auch[2 EG

mit einem verkaufsoffenen Sonntag honoriert werden. Geschätzte 30 bis 50 Mio. Euro wurden in
die Steigerung der Attraktivität des Standortes investiert. Dies sollte am 23, September auch mit
einer gemeinsamen Feier am Weißen Turm gewürdigt werden.

nn

“

Arm 23, Septemberwerden die Bauarbeiten zur erweilerten Fußgängerzone hinter dem Weißen
Turm abgeschlossen sein. Dies könnie andiesem Tag sbenso mit einem kleinen Fest geleiert
werden.

Umrahmt werden diese Aktiviläfen vom Weltindertog (gesponsert von der Sparkasse Nürnberg),
der vom Jugendamt erenlsert auf dem „vehwigsplatz durchgeiührt wird, Die Teilnehmer des noch
stoitindenden Ältsiadtiestes könnten samit auch über die tollen Investitionen und die neuenMöglichkeiten nfermien,t werden

Ous Allstadtiest alleine wäre in anderen Städten schon Grund genug, einen verkaufsoffenen
sonntag durchzuführen, ist es dach eine der größten innerstädtischenVeranstaltungen.

Erlebnis Nürnberg &Y. 1. Vorsitzender: Jürgen Schlag 2. Vorsitzender: Olaf Kather 3. Vorsilzende: Alexandra Arch
ZEH . 
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Alstachfest, Weltkinderiag, die Feier der großen Investoren, die Inbetriebnahme der verlängerten
Fußgängerzone, die Feier und Darstellung der Region und der Bemühungen der Stadt Nürnberg
wören auch ein hervorragender Anlass eine offizielle Ansprache von unserem Oberbürgermeister

.zu erleben. 2. Ba a

N « r a « au ir - £ -
Bitte seizen Sie sich für unsere Idee des verkaufsoffenen Sonntages am 25. Septernber ?005 ein.
Auch in Sinne der Gleichstellung mit anderen Städten werden wir von den ärtlicken Verbänden

umerstützt

Die großen Häuser in Nürnberg haben im Konzernverhund erhebliche Probleme sachlich zu

begründen, warum man an diesem Standart Sonntagsöffnungen nicht ermöglicht. Im

Konzernvergleich Ist der Standort Nürnberg damit benachteiligt.

Gerade im Vorteld der Fußball-WM - zu der fa voraussichtlich auch eine Sondaröffnung erlaubt

sein wird - wäre die positive Entscheidung ein wichtiges und richtiges Zeichen.

Dürfen wir mil einer kurzfristigen Antwort rechnen? Wir möchten ernsthaft an dieser Idee

weiterurbeiten. Erste Vorgesprüche lassen mit einer respektoblen Beteiligung rechnen, da ist jeder

Tag für die gute Suche ein Gewinn.

Hechuchlungsvoll

edge

Erlebnis Nürnberg eV. 1. Vonsiizender: Jürgen Schlag 2. Vorsitzender: Ölof Kother 3. Vorsitzende: Alexandra Arndt

Registergericht Nbg. Nr 30765 HypoVereinsbank Nhg. BLZ 780 200 70 Konto-Nr. 6342800
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Erlebnis Nürnberg

sig. Junior Events

Weinmarkt 1

90403 Nürnberg

08% Aus. 2008

Sehr geehrter Herr Schlag,

für Ihre Schreiben vom 25. Jul 2005 darf ich mich bedanken. Leider ist es nicht (mehr; i} möglich,
ihrem Anliegen näher zu treten.

Über das Alistadtlestist der Wunsch des Einzeitiandels nach einer Öffnung am 25. September as
schon vor längerer Zeit an uns herangstreten worden. Wir haben damals unter Hinweis auf gie

grundsätzlichen Erwägungen der Stadt und die darauf beruhende Praxis abgelehnt, was von den

Antragssiellern auch akzeptiert wurde.

Die neuen Gesichtspunkte, die Siein Ihren Briefen anführen, kummen zu spät, um noch eine
emaute Überprüfung dieser Praxis zu rechtfertigen. Die Zeit von zwei Monaten ist bereits für die

Durchführung der vom bayerischen Sozialministerium vorgeschriebenen Beteiligungsverfahren

Bus
y _ Herm OSM

reichlich knapp, darüber hinaus Intt der für den Erlass der Verordnung gemäß & 14 Abs. 1 Satz 2

des Ladenschlussgeselzes zusländige Stadirai erstmals am 28. September d.d. wieder

zusammen. Für ein Übergehen des Stadtrates durch einen eigens einzuberufenden

Ferienausschuss oder gar eine Dringlichkeitsentscheidung sehe ich die Voraussetzungen nicht.

Ich bedauere, Ihnen kein anderes Ergebnis mitteilenzu können.

MI Treundlichen Grüßen

Dr. Ulrich Maly | | | Tara
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23.08.2005

WERKAUFSOFFENER SONNTAG

Sehr geehrter Herr Überbürgermeister,

die Vereinigung der innensiadtkaufleute bedauert sehr, dass aus Gründen, ger Fristen unser
Antrag zur Sorintagsöffnung während des Allstadifesies nicht bearballer werden konnte, Wir

möchten deshalb einen neuen Antrag für eine Sonntagsöffnung um 23. Oklober 2008

anlässlich der Nürnberger Fiıchloge stellen. Wir begründen ges wie folgh

1, Die Nürnberger Fıchlage iind zu einer Tradllionsveranstallung geworden, die Besucher aus

seinem Umkreis von mehr als 100 km nach Nürnberg bringt. im letzten Jahr wurden an dem

vergleichbaren Sonntag über 50.000 Besucher in der Nürnberger Allstadt gezählt, Im Jahr

1997 oder 1998 wurdein Nürnberg bereils ein sehr ertolgreiicher verkaufsoffener Sonntag

durchgeführ.

2, Nürnberg muss Jen Weltbewerbsnachtei! Hr den Einzelhandel ausgleichen, der dadurch
entsteht, das in den umlisgenden Städten mehrere Sonnlagsöffnungen von den

zuständigen Gremien genehmigt werden, und das sell vielen Jahren, Durch den bisherigen

Verzicht auf Sonntagsöffnungen vergibt der Nürnberger Einzelhandel eine Change, was Dei

Jer derzei igen Loge niicht mehr darstellbar ist.

3, Verkaufsoffene Sonntage, die auch nach unserer Meinung eine Ausnahme bleiben sollen
und müssen, sind eine Morketingchance, die besonders Besucher aus dem Umland
nachhaltig und längerhisiig on den. Einkaufsstander binden kann. Gerade die neue

Metropolregion Nümberg mitihrem Mittelpunkt Allstadi muss hier Flagge zeigen.

4, Auch bei korzernverbundenen internehmen hat Nürnberg durch den bisherigen Verzicht
auf verkaufsoffene Sonntage Nachtelle bei konzerniniernen Vergleichen Tür die Nümberger

Filialen.

Erlebnis Nümberg e.V L. Vorsitzender: JürgenSchlag 2. Vorsitzender: Olaf Kather 3. Vorsitzende: Alexandra Arndt
Registergericht Nbg. Nr. 3078 HypaVereinsbank Nbg. BLZ 760 200 70 Konto-Nr. 5352800



5, Kern des verkaufsoffenen Sonntagss soll der Bereich rund um den Weißen Turm sein. bei

dem die großen Häuser Über 30 Mio, Euro in den vergangenen Monaten investiert! haben.

Dart ist auch der Nümberger Fischmarkt angesiedelt. im Sinne einer räumlichen Abgrenzung

beantragen wir den verkaufsoffenen Sonntag für das Geblet innerhalb der Nürnberger Stadt-

mauerr mit einer Öffnungszeit von 13,00 bis 18.00 Uhr. Wie In anderen Städten sollle der

vYormittag berüglich der kirchlichen Veranstallungen ausdrücklich ausgenommen bleiben.

4. Durch dis vom Nümberger Stadtrat genehmigten Großansiediungen Mercado und XXKXLLUH

sowie Ikecı und Höffner in Fürih, bei denen auf einern uroßen Tell der Hächen Innensiadisort-

ment angeboten wird, wurde dem Nürnberger Innenstadthandel In einer schwierigen

Siuafion wellere Kaufkraft entzogen, so dass ein Aktionstag in der Ciiy wenigstens ein kleiner

Ausgleich wäre.

7. leiztenglich würde durch eins posffive Entscheidung auch das {ausschließlich

ehrenamtliche) Engagernent von Erlebnis Nümberg für die Stadt Nürnberg gewürdigt,

Wir bitten Sie, dem Nürnberger Stadhat für die Sizung am 28. Sept. 2005 unseren Antrag zur

Entscheidung vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Erlelanis Nürnberg eV.

P
e I. Yorsiizender)



Bayerischer Landesverband der Marktkaufleute und der Schausteller e.V.
Sitz München ° Angeschlossen ar BS Min Bonn Mitglied der Europäischen Union des Reisegewerbes UEOGA

Bezirk Norgbayern - Außenstelle Nürnberg

Bayerischer Landesverband der Marktkaufleute und der Schausteller e.V.

Rathausplatz 10 90403 Nürnberg

Stadt Nürnberg

Herrn Oberbürgermeister Dr. Maly

Ralhaus

90403 Nürnberg
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SER vorlegen

den Antrag der Innenstadikaufleule vom 23.08.2005 um sine Genehmigung aniasslich der

Nürnberger Fischtage am 23. Oktober für sine Sonntagsöffnung, unferstülzt der Verband der

Marktikaufleute mit voller Überzeugung.

Die Einschätzung der Fischtage mit 50.000 Besuchern am Sonntag entspricht der

Wirklichkeit,

Bei einer Öffnung der Geschäfte ist mit 100.000 Besuchern zu rechnen.

Alle können und sollen daran partizipieren.

Nürnberg karın mit dieser Maßnahme unterstreichen, dass es die Metropole der Region ist

Der BLY ger Marktkaufleute und Schausteller biltet um einen positiven Bescheid, dami

dieser Sonntag in Zusammenarbeit mit den innenstadtikaufleuten durchgeführt werden kann.

\Werter Herr Oberbürgermeisier,

wir bitten Sie, unser Schreiben dem Nürnberger Stadtrat zur Sitzung am 28.09.05 mil

beizufügen.

hit freundlichen Grüßen /] F

2 Gollob.Krug. 02. 25 Angelika Mickiey

4, Vorstand nn 2, Vorstand



Industrie- und Handelskammer

Nürnberg für Mittelfranken

IHK Nümberg für Milleffranken | 90331 Nürnberg

re Zeichen/Nachricht vom

Herrn Oberbürgermeister

” E u | rich Maly im Lindstadt/glt
Stadt Nürnberg N

Rathausplatz 2 [oBeRBüngenMeISTEeR 094 111335-383
Fax

30403 Nürnberg 0981171335-3 33

e-mail

indstadiöruernbergIhk.de
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Verkaufsoffener Sonntag

Sehr geehrter Herr Obsrbürgermeister Dr. Maly,

der Antrag von Erlebnis Nürnberg für eine Sonntagsöffnung am 23. Okiober 2005

von 13:00 bis 18:00 Uhr wird von der IHK Nürnberg für Millelfranken nachcrücklich

unterstützt Der Gellungsbereich sollte sich anlassbezogen auf die Nürnberger In-

nenstadt beziehen.

Der Nümberger Einzelhandel hal seit Jahren mit siagnierenden Umsätzen zu kämp-

fen. Insofern sollten die Möglichkeiten, die die Gesefzgebung zulässt, auch genutzt

werden. Zumal der Großteil der umliegenden Städte und Gemeinden von der Sonn-

tagsöffnung zumeist viermal pro Jahr Gebrauch macht.

Aus unserer Sicht ist eine Sonnlagsöffnung in der Nürnberger innenstadt in der Zeil-

lage 13:00 bis 18:00 Uhr während des Fischmarkltes sinnvoll und sollte von der Stadt

Nürnberg Im Interesse der Bevölkerung und des Einzelhandels genehmigt werden.

Freundliche Grüße

Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken
Geschäftsbereich Standortpolitik und Unlernehmensförderung

N
Dr, Hans-Joachim Lindstadt

Industrie- und Handelskammer Mümberg für Miltelfranken

Haupimarkıl 25/27 90403 Nümberg | Postanschrift 80331 Nürnberg ass

Tel. 291142 35-0] Fax -200 1 wuweiik-nusmberg.de Ba



WIRTSCHAFTSUUNIOREN

NÜRNBERG

Wirtschaftsjunigren Nürnberg

Postfach D-00337 Nümberg

OBSERBÜRGERMEISTER
Herr =,rt 3

Dr. Ulrich Maly BSR 20 Ian„007
Öberbürgermeisier 7 Ä Eur Sellınaneme

Stadt Nümberg- See enL si Kin, Arleot vn Ab.Kalhauspia £2 ) ne“ sendung voran
80403 Nürnberg] zwy > Antwort zur Unter

N n rt verlegen

Nürnberg, 1 August 2005 =

Sehr geshrier Herr Öberbürgermeister Dr. Maly,

der Verein "Erlebnis Nürnberg” halsich an Sie gewandt und Deanfragt,

für den 23. Oktober 2005 eine Sonntagsöffnung für den Nürnberger

Einzelhandel zu genehmigen.

Die Wirtschaftsjunioren Nürnberg bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken

unterstützen diese Forderung, da wir der Meinung sind , „Mitschaltsjiniören Nürnberg

„im Rahmen der 4 gesetzlich zulässigen Sonntagsöffnungen sollte die beider Industrie und Handelskammer
Stadt Nürnberg davon wenigsiens zwei Mal im Jahr Gebrauch machen

- gerade weil die Umlandgemeinden die Sonnlagsöffnung nulzen, solite dies

‚Nürnberg!ir Mitt tanken EN

"Hauptmnarkl BET :

erst recht auch die größte Stadt in der Mefropsiregion fun. 5:90499 Nömberg Ba
„besonders bei derjefzigen Einzeihandels-Konjunkturflaule muss alle a
Kraft darauf verwendst werden, mehr Leben und Umsaftz in die Stadt zu .. Telefan. +49 [0917 - 13 95-420/210
bringen. Telsfanı »40{0)911 = 48.35:122

- die Bürgerinnen und Bürger werden es der Siadt Nürnberg bestimmt Be en

danken. en Aleterrai‚nio@w]-miernberg.de

. u. ; . htipy/Anwwenuernberg.de:
Wir hoffen, sehr geehrier Herr Oberbürgermeister, dass sich der Siadtrat all . TEBETINUBARERBERTBETR.SR
diesen Argumenten nicht verschließen wird und die Sonntagsöffnung De lea

Bankverbindungen.
genehmigt 

Eu

we n Gommerzbank, lmnbeerg
Freundliche Grüße 

ai oo 0.

INIRTSCHAFTSJUKIOREN NÜRNBERG | Konto-Nr. 5164880.
beider IHR ST

Mile Burof
Vorstand

erg Mittelfranken e.V. |

| YBLNT. -

AMitglied dr
"WIRTSCHAFTSJUNIOREN.
DEUITSCHLAND.

Mitglied eder
WIRTSCHAFTSIUNOREN

I BAYERN

ey Mitglied der Junior

%$ „ Chamber International



Landesverband Gro®- and Außenhandel, Vertrieb und DNenatleistungen Sandstsaße 29 30441 Wioenberg LLan Je sverh:an d Groß- 18351 J

Außenhandel, Vertrieb und

Herm Dienstleistungen Bavern
Überbürgermeister | OBERBÜRGERMEISTER

Dr, Ulrich Maly 02 SEP. angRathaus Nürnberg ; ran AOLS Gncsmt
i 3% BEN Sandstraße 2S/1V, Bü443 Nürnberg

Zur Stellungnahme ld RO In AT ANIG
Ersr Telefon 10911) 203180781

\SRD cn, 7 Antwort vor Ab- aka sth221637
y E zu E-mailN Ierdnbe@lgad.de

UN. /ante 2 Unser!

Unternehmer- und Arbeitgeberverband

derintermediären Wirtschaft eV.

90317 Nümberg_

Nürnberg, den

Wi 01,09,2005

Verkaufoffener Sonntag

Sehr geehrter Herr Überbürgermeister,

in dieser Sache nehmen wir Bezug auf das an Sie gerichtete Schreiben des Vereins Erlebuis

Nürnberg e.V, vom 23.08.2005 und dürfen das in diesem Schreiben formulierte Anliegen aus-

drücklich und vollmhaltlich unterstützen.

ii freundlichen (müßen

GFSCHÄFTSSTELLENLEITTER

Bankkonten: HypoVereinsbank München {[ELZ 700 202 70) Konto 67 308 > Postbauk München (BLZ 700 100 50) Konto 2873-805
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Betreff; Antrag der Freien Demokraten/Freien Wähler im Nürnberger Stadtrat vom |
. 08.09.05 und Erlebnis Nürnberg e.V. vom 23.08.05 wegen |

Sonntagsverkauf anlässlich der Nürnberger Fischtage
am Sonntag, den 22.10.05

|, Gemäß 5 14 Ladenschlussgesetz können Verkaufsstellen aus Anlass von Märkten, Massen
' tler ähnlichen Veranstaltungen an bis zu 4 Sonn- und Feiertagen im Jahr geöffnet werden,

wenn dies durch Verordnung bestimmt wird. Nach der Rechtsprechung des Bayerischen
Verwallungsgerichtshofeswurde durch Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Arbeit, Familie und Sozialordnung vom 05.05.1992 (ALMBL Seite 545) angewiesen, dass
üie Festsetzung eines Marktes oder einer Messe allein nicht ausreicht, sondern dass diese
einen beträchtlichen Besucherstrom auslösen müssen. Es genügt also nicht, dass die Fischlage
als Jahrmarkt festgesetzt sind, Dies ergibt sich im einzelnen aus dem Urteil des Bayerischen
Yerwaltungsgerichtshofs vom 27.09.2001. Dort wurde die Sonderverkaufsverordnung der Stadt
Nürnberg vom 26.01.01 miteinem Normenkontrollantrag angegriffen. Es handelte sich zwar um
gie Erweilerung der Verkaufszeiten an einem Samstag gem. 8 18 Ladenschlussgesetz, der aber
gleiche Tatbestandsmerkmale enthält. Ausgeführt wird unler anderem , dass der Besucherstrom
nicht ersi durch die Öflerhaltung der Verkaulssiellen ausgelöst werden darf. Insoweit kommi es
daraufan, ob die Fischlags „soweit sie auf Sonntage entfielen, in der Vergangenhsit bersits
einen slarken Bssuchersirom ausgelöst haben. Erlebnis Nürnberg e.V. bringt Nierzüi vor, dass
an dem vergleichbaren Sonnlag im Jahr 2004 50.000 Besucher In der Altstadt gezahlt wurden.

. Wie dies fasigestellt wurde, wäre noch darzulegen. Gemeint sein könnte sonntag, 17.10.04 oder
Sonniag, der 24.10.04 (letzter Tag der Fischtage). |

‚Am Veranstaltungsort Jakobsplatz waren jeweils die Goltescienstzeiten (Elisabeihkirche und
Jakobskirche) zu beachten, am Sonntag 17.10.04 für die Elisabsthkirche 9.30 Uhr bis 10.30
und 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr, am Sonntag 24.10.04 ebenfalls für die Elisabethlirche 8.30 Uhr
Bis 10.30 Uhr und 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Für die Jakobskirche liegen diese Zellen nicht vor.
Daraus erklärt sich möglicherweise das sehr eingeschränkte Programm. .

Am 17.10.04 :Kinderkarusseil und Aguarlum des Fischereivereins Nürnberg mit „Aufklärung
über die Bedeulung der Angellischeral” sowie ein Auftriii des Seemannschores Nürnberg um

17,00 Uhr. Br |

Am 241 0.04: gleiches Programm mit Ausverkauf der Fischhändler sowie den Seamannschören
Nürnberg und Thalmässing zwischen 18.00 Uhr und 19:00 Uhr, | |

Ob man das Warsnangebot der Fischtage für so außergewährnlich ansehen kann, dass dies
einen starken Besucherstrom an einem Sonntag auslöst, bedürfte noch einer näheren Dar-.

stellung durch die Antragsteller, | |

Unterstützend könnte die lokale und regionale Werbung des Veranstalters für der jeweiligen
sonntagsmarktund die diesbezügliche Medien- und Besucherresonanz angeführt werden.

Nach dem Urteil des Baysrischen Verwaltungsgerichishols in Sachen Kalharinenmarkt müsste

der Markt „in seiner geplanten und zu erwartenden Ausgestallung von so eigensländiger und

erheblicher Bedeutung sein, dass er einen slarken Besucherstrom und ein entsprechendes
Bedürinis nach verlängerten Ladenöffnungszeiten auslöst". Dies müsste am Maßstab einer

Stadt von der Größe Nürnbergs nachvollziehbar sein. |



Zu berü cksichtigen |ist, dass Verkaufspersonal Nürnberger Geschäfte hier wiederum eine
vorgängige Überprüfung anstreben könnte, aber wohl auch das Rechtschutrbedürfnis für

eine nachträgliche Feststellung der Rechtswigrigkeit bestünde, etwa anhand der zu geringen

Auslastung der Nürnberger Parkhäuser oder der richt außergewähnlichen Inanspruchnahme
öffentlicher Verkehrs mittel,

H, Herrn SRO

Am iS. 08. 2008
gen

ÄBuus

Dr, Nerlich
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